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Eines schönen Tages machten wir drei Freunde uns auf den 
Weg nach Tafi-alelt, das wir nach 12 Tagen in Begleitung eines 
Führers erreichten. Wir wurden von dem noch nicht unter­
worfenen Kabylenhäuptling Sidi Mohamed Bel Cassem mit Freu­
den ausgenommen. Auch hier fanden wir eine Anzahl Deserteure, 
unter anderm solche vom 3. Bataillon des 4. Regiments, die uns 
erzählten, daß Kommandant de Corta 13 Deutsche habe er­
schießen lassen, weil sie desertieren wollten.

In Tafi-alelt ließen sich häufig französische Flieger sehen, 
die aber sofort mit Maschinengewehren beschossen wurden.

Leider starb hier wieder einer meiner Kameraden, der 
bisher Leid und Not mit uns geteilt hatte, an Malaria. Ich 
selbst wurde ebenfalls krank und von dem Häuptling ins Gebirge 
zu seinem Verwandten Sidi Abdu-Maleck zurückgeschickt. Die hier 
herrschende bessere Luft führte bald zu meiner Genesung, und 
sch wurde persönlicher Adjutant des Kaids Sidi Abdu-Maleck. 
Ich hatte mich allmählich immer mehr den Sitten und Gewohn­
heiten der Kabylsn angepatzt, und auch äußerlich war ich nur 
schwer von einem Araber zu unterscheiden. Mein Kaid 
kaufte mir nach einiger Zeit eine Frau, und ich 
War soweit ganz zufrieden, aber die Sehnsucht nach der Heimat 
fraß doch in nur. So vergingen Tage, Wochen und Monate. 
Wiederholt nahm ich an kleineren Gefechten gegen die Fran­
zosen teil, bis ein Unternehmen gegen eine befestigte französische 
Stellung schief ging und ich mit einer Anzahl Kabhlen 
gesangengenommen und in Tadla vor ein Standgericht 
gestellt wurde. Eine Tätowierung „Maroc" verriet mich, und ich 
wurde als Deserteur nach Casablanca transpor­
tiert. Hierdurch entging ich vorläufig dem gegen uns alle aus­
gesprochenen Todesurteil.

Am 23. Januar 1923 wurde mir durch einen Gendarme» 
Folgendes Schreiben in meine Zelle zugestellt:

Staatsanwaltschaft Nr. 964 der General-Kommandantur,
i Franz. Republik.

KriegZrat.
'Direkte Aufforderung, zum Verhör zu er­
scheinen. Art. 156 des Militärrechts-Codes.

Die Staatsanwaltschaft des Kriegsrates der Besatzungs­
truppen in Ost-Marokko mit dem Sitz in Casablanca.

Im Jahre 1923, 8 Uhr morgens, fordere ich, Leutnant 
Tageneau, berichtender Kommissar beim Kriegsgericht der Be- 
fahungstruppen von Ost-Marokko hiermit den Legionär Schmitz, 
Willi (richtiger Name Willi Bleckwen) vom 4. Fremdenlegionär- 
Megiment aus, zum Verhör des obenerwähnten Gerichts, ein- 
Berufen vom Herrn Obergeneral der Küstentruppen, am 
(26. Januar, 1923, 8 Uhr morgens, zu erscheinen, um'sich wegen 
-Desertion zuin Feinde zu verantworten, die ihm zur Last ge­
legt wird, und worauf laut Artikel 238 des Militärstrafgesetz­
buches die Todesstrafe und Ausstoßung aus dem Heere für 
jeden steht, der zum Feinde überläuft.

Wir benachrichtigen Sie hiermit, daß 1. als Zeugen dis 
Legionäre Hartkopf und Moigö gegen Sie sind, und daß 2. nur 
als Verteidiger den Advokaten Mons in Casablanca bestellt 
haben. Wir stellen Ihnen anheim, sich bis zum Beginn 
der Verhandlung einen andern Advokaten zu suchen.

So gegeben in der Kanzlei des genannten Gerichts am 
»bengenannten Tage in Casablanca.

Der Kommissionär-Referent.
Nachdem ich in der Verhandlung eingehend geschildert hatte, 

tme ich zur Fremdenlegion gekommen war und weshalb ich 
desertiert war, wurde ich mit drei Jahren Gefängnis, 
Ausstoßung aus dem Heere und Landesverwei- 
ffung bestraft.

All die Leiden im Gefängnis zu Casablanca zu 
schildern, würde viel zu weit führen und den Rahmen dieses 
Artikels überschreiten. Nur so viel sei gesagt, daß die Ver­
pflegung und Behandlung jeglicher Menschlichkeit Sohn sprach. 
Ms auf Grund meiner unermüdlichen Bemühungen, die Freiheit 
hnederzuerlangen, am 10. April 1925 meine Begnadigung ein­
traf, war ich an Leib und Seele völlig gebrochen. Aber erst am 
cw. Juli 1925 schlug meine Befreiungsstunde, erst nachdem ich 
Prnen Selbstmordversuch gemacht hatte.

Unter strenger Bewachung wurde ich dann durch Frankreich 
zur deutschen Grenze transportiert und dort entlassen. Doch schon 
nach einigen Tagen, während ich noch auf das von meinen Eltern 
erbetene Reisegeld wartete, wurde ich wieder festgenommen, um 
Wieder in die Fremdenlegion gepreßt zu werden. Aus meine 
energischen Vorstellungen wurde ich nach Paris gebracht, wo es 
der deutschen Botschaft gelang, mich wieder frei zu be­
kommen und mich unbehelligt über die Grenze zu bringen. Auch 
erhielt ich so viel Reisegeld, um nach Hannover zu fahren.

Es gelang mir, eine Arbeitsstelle zu erhalten, die ich vor 
einiger Zeit infolge Malariarückfälle und großer Körperschwäche 
jedoch wieder aufgeben mußte. Die Folgen dieser fünf grau­
samen Jahre drücken mich fast zu Boden.

Mein ganzes Streben geht dahin, die deutsche Jugend vor 
dem Eintritt in diese Hölle eindringlich zu warnen und dazu bei­
zutragen, daß die Kulturschmach dieser Fremdenlegion bald be­
seitigt wird. Willi Bleckwen (Hannover).

Aus dem Gau LUedev-chleften
Buuzlau. Freitag den 7. Januar fand im Saale des Volks­

hauses die Generalversaminlung des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold statt. Der Vorsitzende begrüßte die zahlreich erschienenen 
Kameraden und gab die Tagesordnung bekannt. Gedachte auch des 
verstorbenen Kameraden Dr. Leo Markwald. Seine ehr­
liche, aufrichtige Liebe zur Deutschen Republik sichert ihm bei 
allen Kameraden ein dauerndes Andenken. Zu Ehren des ver­
storbenen Kameraden erhoben sich die Anwesenden von ihren 
Plätzen. Die Jahresberichte des Vorstandes behandelten in er­
schöpfender Weise die große Arbeit, die im verflossenen Geschäfts­
jahr vom Vorstand und auch von den Mitgliedern geleistet wurde. 
Es war ein erfolgreiches Jahr in der Bewegung des Ortsvereins. 
Dank gebührt allen Mitgliedern für ihre Hingabe im Interesse 
der Republik. Sonntag den 23. Januar findet im Rahmen des 
Ortsvereins ein Familienabend statt. Als Vorzeichen einer 
größer» Veranstaltung für Sonntag den 27. Februar, der zugleich 
unsrer Ortsgruppe als Werbeabend gilt. Die Vorarbeiten dazu 
sind im Gange. U. a. gelangt auch ein Theaterstück zur Auffüh­
rung. Bei der Vorstandswahl wurde Kamerad Martin Sacholz 
als Vorsitzender einstimmig wiedergewählt, 2. Vorsitzender Karl 
Nitschke, 1. Kassierer Willi Schmidt, 1. Schriftführer Franz 
Burggraf, 2. Schriftführer R. Bruckauf. —

Wie bereits in Nr. 1 der BundeSzeitung vermerkt war, 
findet laut Beschluß der vorjährigen Gaukonferenz am 21. und 
22. Mai eine Gau Veranstaltung in Görlitz statt. Diese 
Gauveraustaltung wird, wie jetzt schon aus den Berichten der 
Ortsvereine zu entnehmen ist, einen ziemlich großen Zuspruch 
haben. Es ist notwendig, daß alle Ortsvereine schon jetzt die 
notwendigen Vorbereitungen hierzu treffen. Bor allen Dingen 
wäre es erwünscht, überall eine Reisesparkasse einzurichten, damit 
so die Teilnahme jedes Ortsvereins an der Gauveranstaltung 
ermöglicht wird. Mit allem Nachdruck wird darauf hingewiesen, 
daß andre Veranstaltungen innerhalb des Gaues während dieser 
Zeit, insbesondere für den ganzen Monat Mai nicht in Frage 
kommen. Die Ortsvereine, die trotz Warnung im Monat Mai 
eine Veranstaltung vornehmen, werden von feiten des Gaubor­
standes sowie von den benachbarten Ortsvereinen keinerlei Unter­
stützung bekommen. Sie werden also diese Veranstaltung auf 
eignes Risiko begehen. Kein Ortsverein darf daher, >venn er 
in finanzieller Beziehung nicht Gefahr laufen will, im Monat 
Mai eine Veranstaltung vorsehen.

Der vom Gau festgesetzte Termin für Abrechnung 
vom 4. Quartal 1926 ist bereits überschritten. Leider mutz fest­
gestellt werden, daß eine ganze Anzahl Ortsvereine die Abrech­
nung vom 4. Quartal noch nicht eingesandt hat. Wir bitten alle 
Ortsvereine, die es angeht, auf das dringendste, sobald wie 
möglich das Versäumte nachzuholen und die Abrechnung mit den 
uns zustehenden Beträgen einzuscndcn. Der Gauvorstand.

GierSsorf im Riesengebirge. Das Reichsbanner hielt seinen 
Pflichtabend am 8. Januar im Kretscham ab. Nach Be­
kanntgabe der Eingänge erfolgte der Jahres- und Kassenbericht. 
Letzterer wies trotz Anschaffung von Instrumenten einen guten 
Stand nach. Als Vorsitzender wurde Kamerad H. Noack wieder­
gewählt, desgleichen als dessen Stellvertreter und zugleich Schrift­
führer Kamerad R. Reich. An Stelle des freiwillig aus dem 
Amte scheidenden Kassierers Kameraden C. Simon wurden die 
Kameraden H. Häder als Kassierer und A. Lobenstein 
als Unterkassierer gewählt. Der Unterkassierer übernimmt 
zugleich die Zeitungskolportage. Ms Beisitzer wurden gewählt 
die Kameraden H. Matzke und C. Simon. Der Mitglieder­
bestand des Vereins hat sich ständig vermehrt. Die Abhaltung 
eines Wintervergnügcns wurde wieder angeregt. — Dank­
sagung. Die Hochwassergeschädigten des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold von Giersdorf sprechen hiermit dem Kreisvorstand und 
allen Kameraden für die Unterstützung den herzlichsten Dank aus.

KrciSkonferenz Glogau-Fraustadt. Die Kreiskonferenz des 
Kreises Glogau-Fraustadt fand am 12. Dezember 1926 in der 
Friedenstal-Plantage in Glogau statt. Als Vertreter des Gau­
vorstandes war der Kamerad Thrun (Görlitz) erschienen. Die 
Tagung würde durch den Kreisleiter Kameraden Rochau (Glo- 
gau) mit Begrützungsworten an die erschienenen Kameraden er­
öffnet. Durch Delegierte waren folgende Ortsgruppen ver­
treten: Glogau, Fraustadt, Jätschau und Kuttlau. Schlichtüm°- 
heim und Altkranz hatten keine Vertreter entsandt. Den Jahres­
bericht erstattete der Kreisleiter Kamerad Rochau. Demselben 
ist folgendes zu entnehmen: Zu Anfang des Jahres bestanden im 
Arbeitsgebiet drei Ortsgruppen. Im Laufe des Jahres wurden 
neugegründet: Schlichtingsheim, Altkranz und Kuttlau. Redner 
bemängelte weiter die Interesselosigkeit an der Bundes- sowie 
»Illustrierten Reichsbannerzeitung". Es mutz alles darangesetzt 

werden, die Leserzahl zu erhöhen. Dem Beschluß, pro Mitglied 
und Quartal 5 Pf. an die Kreiskasse abzuführen, sind leider einige 
Ortsgruppen nicht nachgekommen. Die Vergnügungen müssen ein­
geschränkt wehren, Fahnenweihen und republikanische Tage sind 
zentral zusammenzulegen. Anschließend überbrachte Kamerad 
Thrun die Grüße der Gauleitung. Er behandelte in seinem 
Vortrag die gegenwärtigen Wirtschaftsnöte und die damit verbun­
dene Arbeitslosigkeit. Es muß trotzdem alles darangesetzt werden, 
das Reichsbanner weiter auszubauen. Er verwies auf die Gau­
veranstaltung, die am 21. und 22. Mai in Görlitz ftattfindet. Nm 
den Kameraden die Teilnahme zu erleichtern, wird es zweckmäßig 
sein, Reisesparkassen in den einzelnen Ortsgruppen einzurichten. 
Er behandelte ferner die Kleinkaliber-Schützenfrage. Seitens der 
Republikaner ist das Kleinkaliberschützen-Kartell Republik mit dem 
Sitz in Magdeburg ins Leben gerufen worden. An der Diskussion 
beteiligten sich die Kameraden Garske (Fraustadt), Berndt 
(Glogau), John (Kuttlau) und Hartmann (Jätschau). An 
Veranstaltungen sollen im Arbeitsgebiet im Jähre 1927 stait- 
sinden:.

Republikanischer Tag in Glogau (Juni), 
Fahnenweihe in Fraustadt (AuMst), 
Fahnenweihe in Kuttlau (April).

Die Wahl der Kreisleitung ergab folgendes: Krreisleiter Kamerad 
Rochau (Glogau), Bezirksführer Kamerad Garske (Fraustadt), 
Bezirksführer Kamerad Berndt (Glogau). Mt einem drei­
fachen Frei Heil! schloß der Vorsitzende die Tagung. —

Herischdorf-Warmbrunn. Das Reichsbanner hielt am Sonn­
abend den 8. Januar die Generalversammlung ab. Gausekretär 
Nehls (Görlitz) referierte über das Thema „Die zukünftigen 
Aufgaben des Reichsbanners". In sehr interessanten Ausführun­
gen behandelte er auch die gegenwärtige Lage und ermähnte alle 
Republikaner zu äußerster Wachsamkeit und Pflichterfüllung. Dm 
letzten Gaurundschreiben kamen zur Behandlung. Sehr zufrieden­
stellend ist die Kassenabrechnung vom 4. Quartal. Die Beitrags^, 
leistunn hcrt sich gegenüber dem 1. Quartal nahezu verdoppelt.^eL 
Jahresbericht beweist, daß es ständig vorwärts geht. Im letzten 
Jahre sind 61 Neuaufnahmen gemacht worden. 17 Pftichtabende 
und 14 öffentliche Veranstaltungen haben stattgefnnden. Dm 
Leserzcchl unsrer Zeitungen hat sich verdoppelt. An dem Ausbau; 
einer Bibliothek wird rege gearbeitet. Das Trormnlerkorps ist 
Wester mit Instrumenten und Ausrüstung-gegenständen rm Werte 
von 200 Mark versehen worden. Beschlossen wurde, an Stelle 
einer Pauke Signalhörner anzuschaffen. Zur Nnter>tützulig not­
leidender Kameraden wurden 212 Mark aufgebracht. Das Inven­
tar hat sich erheblich vermehrt. Der Vorstand ist mit AusnalMS 
des 1. Vorsitzenden, der wegen auswärtiger Arbeit ausfcherden 
'.nutzte, einstimmig wiedergeivählt worden. Für eine größere 
Werbeveranstaltnng ist ein prominenter Redrwr Mgefordmt wor­
den. Am Gautreffen nimmt die Kameradschaft gchchlopeu teu. D»e 
Reisssparkasse erfreut sich eines regen Zuspruchs. Z>e AWertm- 
samariter sollen Unterstützung finden. Mit einem flotten Marsche 
des Trommlerkorps schlotz der vielversprechende Abend. —

Penzig. Die am 17. Januar bei Christensen abgehaktens 
Generalversammlung des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold zeigte einen mastigen Besuch auf. Eingangs nr -^agc^> 
ordnung gedachte der Vorsitzende des Schiebens des Kameraden 
ErichIakob. Der Geschäftsbericht zeigte, daß :m Jahre 1926 
viel für unsre Organisation geleistet worden ist. Desgleichen 
zeigte der Kassenbericht, datz der Ort-vsrmn finanziell Nicht 
schlecht dasteht. Da die Mitgliederbewegung zum Stichtand ge­
kommen ist, wurde vom Vorsitzenden zu regster Agitation aarfge- 
fordert, um unserm Ortsverein neue Mstglieoer zuzufuyr-n. 
Daß die Versammlung mit der Tätigkeit des Vorstandes zufrieden 
ist, wurde damii zum Ausdruck gebracht, ü>ast der getarnte Vor- 
stand einstimmig wiedergewählt wurde. Beschlossen wurde immer, 
Anfang März ein Vergnügen abzuhalten. Nach kurzem woayn- 
wort an dis Kameraden, alle Republikaner für unsre Organi­
sation zu gewinnen, schloß der N Vorsitzende die Derfammk-ug 
mit einem Frei Heil! —

Kwisverrtkigrurg Mkenburg-Svmswer-a
Sonntag den 13. Februar, vormittags 9)4 Nhr, in H or-Sa, 

Gasthaus Tzschoppe:
5. Kreiskonserenz.

Die Tagesordnung sieht u. a. vor: Erstattung des 
Jahres- und Kassenberichts, Neuwahl der Kreisleitung, Beschluß­
fassung über eine etwaige gemeirffame Kreisverfassungsfeier usw.

Außerdem wird der Gauvorsitzende, Kamerad Thrun, ent 
Referat über wichtige Fragen, die das Reichsbanner inter­
essieren, halten.

Die Kreisleitung erwartet, datz auf dieser Konferenz all« 
Ortsgruppen ohne Ausnahme vertreten sein werden.

Den Ortsgruppen gleichzeitig zur Mitteilung, datz der 
Kreisleiter, Kamerad Menke, von Bröthen der Hoyerswerda 
nach Lugknitz (Kreis Rothenburg) verzogen ist.

Die rückständigen .Kreisbaiträge sind schleunigst an den 
Kassierer, Kameraden Wiegn er, Hoyerswerda, Elsterstraße 14, 
einzusenüen, damit auf der Kreiskonferenz die Abrechnung 
komplett vorgelegt werden kann.

Frei Heil!
Die Kreisleitung. Menke. Wie gne-r. ,
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ljnur» und XüchengerSts - Sias, porrellan, steingut 

Elektrische Beleuchtungskörper 4482

^Miedertvr

' Lurgstr. 1 44S2
ff. Fleisch- u. Wurstioaren 

Täglich warme Wurst 
Empf. meine Frühstiicksstube 
NNNMMWWIMMIMWMst»

8trü»,pt«
H.» ^rikotugs« »

^DDbdllLN, Llc. Iieteet preisver!

WD** stslinstokstrsLe I s 4M
WM VerlnnAen 8ie bitte Lntvürke uncl KostenanseblZxe

Gebr. Markus 8-m.bL. 
vormals §. Frankenstein L Co. 
Berliner Stratze Nr. L« 

Spezialhaus 
für Kurz-, Wollwaren- 

Lrikotasen, Herren Artikel, 
KMöarSmSen, Putz ""

Bolbsbuihif. Georg Sebald 
Papier, Lchreibwareu 

Offenbacher «ederware» 
Musikalien 

«cschSstSstette d. «Srlitzer 
Volkszeitung». Arbeiter» 

Druckerei 4488

L. E

bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 
Textilwaren.

Aus,«» Ssrtks Kameraden!
s»h. Wilhel« »ineck 4öM Vj^^^***^*^^^*** 

Herr««- und Nnaben-Garderobe« -
----------- Arbeits -Garderobe ----------- » >

Hirschberg-Cunnersborf 
halt seine GescllschastSräume 
und Gartenanlagen bestens 

empfohlen. 4W2

P-M L- RoA-U
Lichteburgstratze 22 4476

Luche, ferttgeHerrenbeklei-nng

—------ -—Größtes Vergnügungs-Etailiffement 4424
«lifk Vkflllaffiö! Bestgeeignet für Vereinsfcstlichkeiten jeder Art

Mpsvkbv^N
Gkdubbaus Meudlandt

Größtes Hirschherger Schuhhaus
R « r Langstratzc 4. 4488 Gegründet 1877.

Zweiggeschäfte:
Job. Tautz Nächst., Landeshut, Schlesien, größtes 
Landeshnter Schubhaus Böhmische Str. 2» Wcndlanbt 
L Eckert, Bnn-lan, Oberstraßc 18. Größte Auswahl! 
Beste Qualität! Bekannt billigste Preise! Alleinverkauf 

der Dr.-Diehl-Schuhmaren.

kt»r- A. Rubinstein
Drogerie Znh.:S.Fre««d 4-».^.-,^..^-.

Haus- u. Küch-ngerötc BUNMNUdL 
L','!??" Bblksftimme

4«i rr
r

Killisliliiilkrelli lür MM uiiü Umgkg.
Jeder Reichsbanner-Kamerad muß Mitglied in : 1"

der Konsumgenossenschaft sein 4407 ,___ _

Sldokph LoüGsk
Steinstratz- 2—S 4447

Seneil-, Lames- aav Kinder-Veklewung
Elegante Anfertigung nach Maß

Adolf Schindler
Markt 8»

DD Herren- und Änabenbekleidung
ID Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren

DD Arbeitergarderobe iM

Msliü!isSeWi!i"7L:"
sowie sämtlicher Arbeiter - Sportvereine 
Anstouoh«« Räum». 44S» Gute «»wirtuug

Golkshaus Kasua«
Goldberger Straße l 44«4
Verkehrs lokal 

des Reichsbanners und der. freien Gewerkschaften

Mittelst». 4S, Eck- Schiobstratze 445
Spezialgeschäst sUr Lchuhwar all.Art z» biNig.Pr

Goldene Me!

Wir kouseu nusrre 4504

NM-.UM-I.MIWSW

M. Traufe
ZS Elisabethstraße 39 44!S

Kitte, Mützen-abvik
Spezialität: Reichsbannermützen.

Große Qdcrstr. 24 — Tel. Mt

LikörfaSrik
Wein- und Zigarvenhanblung

; Wollt chr «tue» Emsiutz »1« Wirt- r
; ichait ausüben, müßt ihr Mitglied d«e f

fKeulumvmwS 
!ZU Görlitz
r ,r 0SS Mitglieüer, Atz Verteilung-stellen
- Lebensmittel. Sekleiüungsgegenstüns« us«.

Erstes und größtes SverialveschM 
wr Ranufakinr- und Mdewliren 

Fertige Garderobe 448! 
für Damen, Herren «nd Rinder.

Musikinstrumente
aller Art! 447s

Mitglied des Reichsbanners

G!as, MzeUn, Hllug' und KWengeritte
W Warmbrminer Straße 5 L
D» ^ISVKSVSBSSU Telephon 844 L

_______ CnünkGi*N

/^arr/^aus ^o^/rLier>r
öelikaunk /u> Fuke l^cr/eu uncs /'Te/Le

loV M Mie E 
Verkehrslokal des Reichsbanners. M Mttzs Glas 

' .........

KüNs«mil!UL!egMll.w8
«....».,,.,.>.,1.»,E. G. «r. ld. H. «'S,SS.'.IH,IS,,,..,

Jeder vernünftige Verbraucher 
organisiert sich im Konsumverein

immer 
ein «kennst

MmmWe, r-n4'°«.v°--,
FS»rtin ZZ«IL<1mNISI» ZNnkirche"

Mkmarrt 2

Herren- und Knabenbe- 
kleidnng— Herrenartikel

Ring 48
am sMchmarki 4456

PM MM
Richterstraße 16/17 
Hüte — Mützen

Reichsbannermützen

M. GottheinerI
Gogr. 1SS8 ,ser>npr. 451 

Herren- u.Kuaben- 
Lckleidungscrt.uuachMoh 

AevresdL"/L^ 
weste» s. Damen u. Herren

WÜH.Snse!
Webeistraße, Tcke Krcuzgasse 
fferr. u. Xnsbendrkleidung 
Windjack. u. sportdekleid, 

gut u. billig 4488

WM KM 

Herren-, Damen-, 
Kinder-Bekleidung. 

Berufskleidung.

KI. MMN SaflhrRroiw 
«eustos 4487

B-s.: Seh. «»st
B erkehrSlokal des 

Reichsbanners
Meberstratzc 5 4487 

«»st» »ud bllliast« 
«rzugsqn-tt» am Plast«


